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Editorische Notiz 
(Schreib weise männlich/
weiblich/divers)

Wir bitten um Verständnis, dass  – 
aus Gründen der Lesbarkeit – auf  
eine  durchgängige  Nennung der 
männlichen,  weiblichen  und  di-
versen Bezeichnungen verzichtet  
wurde. Selbstverständlich beziehen   
sich alle Texte in gleicher Weise  
auf Männer, Frauen und diverse 
Personen.
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Weiter zur 
Anmeldung

KI im Gesundheitswesen
WHO richtet neues Kooperationszentrum ein.

Tarifstreit bei ZFA
Zahnärzteschaft reduziert ihr Angebot.

Weiterentwickelt für die Zukunft
ZWP online präsentiert sich neu.

GENF – Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) hat das 
Digital Ethics Centre der Technischen Universität Delft als
of� zielles WHO-Kooperationszentrum für künstliche Intelli-
genz (KI) im Gesundheitswesen ernannt. Ziel ist es, die sichere, 
ethische und evidenzbasierte Nutzung von KI-Technologien 
zu fördern.

KI bietet große Chancen für die Gesundheitsversorgung, 
erfordert jedoch klare ethische und regulatorische Rahmen-
bedingungen. Das neue Kooperationszentrum soll die WHO 
durch Forschung, Leitlinien und politische Empfehlungen unter-
stützen. Zudem wird es als Plattform für Schulungen, Work-
shops und internationalen Wissensaustausch dienen.

Laut WHO-Direktor Dr. Alain Labrique ist eine starke
wissenschaftliche Zusammenarbeit essenziell, um sicherzu-
stellen, dass KI-Technologien weltweit gerecht und sicher 

eingesetzt werden. Auch Professor Jeroen van den Hoven, 
Direktor des Digital Ethics Centre, betonte die Bedeutung der 
Partnerschaft: Die langjährige Forschung seines Instituts werde 
dazu beitragen, ethische Werte direkt in KI-Anwendungen
zu integrieren.

Ein besonderer Fokus liegt auf der praktischen Umset-
zung von WHO-Richtlinien im klinischen Alltag. Das Respon-
sible and Ethical AI for Healthcare Lab, eine Kooperation der 
TU Delft mit weiteren Partnern, soll hierbei wertvolle Erkennt-
nisse liefern.

Mit dieser Initiative unterstreicht die WHO ihr Engage-
ment für eine verantwortungsbewusste KI-Governance und 
die Förderung ethischer Standards in der digitalen Medizin. 

Quelle: WHO

BOCHUM – Bei den Tarifverhandlungen für Zahnmedi-
zinische Fachangestellte (ZFA) gibt es weiterhin keinen 
Fortschritt. Nach dem am 5. März vorgelegten Ange-
bot des Tarifpartners AAZ hat der Verband medizi-
nischer Fachberufe e.V. (vmf) das für 10. März in kleiner 
Runde geplante Gespräch abgesagt. 

Hannelore König, vmf-Präsidentin, erklärt dazu: „Die 
AAZ bietet ein Einstiegsgehalt für ZFA nach ihrer drei-
jährigen Ausbildung von lediglich 2.500 Euro brutto 
im Monat. Das ist eine Erhöhung um 0,78 Euro auf 
14,79 Euro brutto pro Stunde. Dieses Angebot haben 
wir bereits im Januar abgelehnt. Mit der neuen Offerte 
soll der Tarifvertrag sogar erst zum 1. April in Kraft tre-
ten und für ein Jahr gelten – ohne einen Ausgleich für 
die ersten drei Monate. Das bedeutet eine Reduzierung 
im Vergleich zu den vorherigen Aussagen der AAZ.“

Die Arbeitgeberseite hatte kurz vor Weihnachten 
das bereits erzielte Verhandlungsergebnis in der Ein-
spruchsfrist zurückgezogen und liegt nun deutlich hin-
ter dem, was von ihr am 11. Dezember 2024 ange-
boten und zunächst akzeptiert wurde. Das neue Ange-
bot enthält zusätzlich vom 1. April bis 30. September 
2026 eine Erhöhung von 2,5 Prozent. 

„Damit würden ZFA beim Einstieg in den Beruf zum 
1. April 2026 lediglich 15,16 Euro brutto pro Stunde 
erhalten. Vor dem Hintergrund, dass die zukünftige 
Bundesregierung einen gesetzlichen Mindestlohn von 
15,00 Euro pro Stunde für ungelernte Tätigkeiten für 
2026 ankündigt, ist dieses Angebot völlig indiskuta-
bel“, erklärt Hannelore König weiter. 

Mit Blick auf den Fachkräftemangel bei ZFA und die 
Werbemaßnahmen der Zahnärzteschaft für neue Aus-
zubildende merkt Hannelore König an: „Es ist unver-
ständlich und vollkommen widersinnig, wenn die Arbeit-
geberseite sich verstärkt um Auszubildende bemüht und 
ihnen dann nach dem Abschluss der anspruchsvollen 
Ausbildung kaum mehr als den Mindestlohn zahlen will. 
Hier wie bei der Entlohnung der erfahrenen und fort-
gebildeten ZFA erwarten wir, dass die Zahnärzteschaft 
Verantwortung gegenüber den Beschäftigten zeigt.“ 

Quelle: vmf

LEIPZIG – Stillstand ist keine Option – Weiterent-
wicklung schon! Deutschlands Topadresse für den-
tale Nachrichten- und Fachinformationen ZWP online 
zeigte sich pünktlich zur IDS in einem frischeren 
und zeitgemäßeren Look. Bewährtes wurde be-
wusst erhalten, während insbesondere in die 
Jahre gekommene Gestaltungselemente vollstän-
dig überarbeitet wurden. Im Mittelpunkt standen 
dabei die Nutzerfreundlichkeit und Übersicht-
lichkeit, um die Orientierung auf der Website 
weiter zu optimieren. Die Startseite wurde im 
oberen Bereich neu aufgeteilt: Der traditionelle Slider für Top-
news ist einem modernen Dreierblock gewichen, der die neu-
esten Meldungen übersichtlich und abwechslungsreich prä-
sentiert. Dieses innovative Grid-System bietet mehr Klarheit 
und vereinfacht die Navigation deutlich. Auch bei den ver-
wendeten Schriften setzt ZWP online auf frischen Wind. Die 
neue Typogra� e ist klar, modern und vor allem angenehm 
lesbar – ein Plus für die Leserfreundlichkeit. Zudem wurden 
die Contentseiten neu strukturiert. Großzügige Weißräume sor-
gen für ein angenehmeres Lesegefühl und eine übersichtliche 
Gliederung. Optisch ansprechende Zitatboxen und schnelle 
Zugriffe auf Zusatzinformationen, wie Details zum Autor oder 
interaktive Umfragen mit unmittelbarer Auswertung, ergän-
zen die inhaltliche Darstellung optimal. Ein weiteres Highlight 
ist die neue Vorlesefunktion, mit der ausgewählte exklusive 
Artikel aus Wissenschaft und Forschung bequem angehört 

werden können – ideal für unterwegs oder für Nutzer, die 
Inhalte lieber auditiv konsumieren möchten. So machen wir 
Fachwissen noch zugänglicher und komfortabler. 

„Mit unserem Relaunch möchten wir nicht nur aktuellen 
Trends folgen, sondern den Nutzern auch ein deutlich verbes-
sertes Erlebnis bieten. Das neue Design unterstützt eine klare 
Orientierung und fördert gleichzeitig Interaktion und Lese-
komfort. Wir hoffen, dass der Relaunch unseren Lesern ge-
fällt und ihnen das neue Design sowie die verbesserten Funk-
tionen den Zugang zu unseren Inhalten noch angenehmer 
machen“, so Chefredakteurin und Projektleitung des Re-
launchs, Katja Kupfer. 

Quelle: OEMUS MEDIA AG

Förderung für innovative Forschung 
DGR²Z-Kulzer-Scienti� c-Grant.

FRANKFURT AM MAIN – Die DGR²Z 
schreibt 10.000 Euro zur Förderung der 
Restaurativen und Regenerativen Zahn-
erhaltung aus.

Mit dem DGR²Z-Kulzer-Scienti� c-
Grant werden experimentelle oder kli-
nische Forschungsvorhaben gefördert. 
Er richtet sich an nicht promovierte oder 
promovierte, aber auch an kürzlich habi-
litierte Wissenschaftler. 

Die DGR²Z leistet gemeinsam mit 
Kulzer einen aktiven Beitrag zur For-
schungsförderung und unterstützt viel-
versprechende Studien aus dem Bereich 
der Füllungstherapie mit Fokus auf
minimalinvasive Therapieansätze sowie 
Projekte aus der regenerativen Zahn-
medizin. „Wir freuen uns gemeinsam 
mit der Firma Kulzer auf spannende und 
innovative Anträge, die zum Fortschritt 
in der Zahnerhaltung und insbesondere 
bei der Versorgung unserer Patientin-
nen und Patienten beitragen“, sagt 
Prof. Dr. Anne-Katrin Lührs, Präsidentin 
der DGR²Z. 

Teilnahmebedingungen

Empfänger der Forschungsförderung aus dem DGR²Z-Kulzer-Scienti� c-Grant. Von links: Prof. Dr. 
Anne-Katrin Lührs (Präsidentin der DGR²Z), Dr. Ellen Schulz-Kornas, Martin Schötz und Priv.-
Doz. Dr. Jana Schmidt (alle Leipzig), Finn Weisser und Anna Wesseler (beide Freiburg im 
Breisgau), Carsten Geisler (Kulzer).
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Die Deadline für diesjährige Bewerbungen ist der 31. Mai 
2025. Die Vergabe der Forschungsförderung erfolgt feierlich auf 
der 4. Gemeinschaftstagung der zahnärztlichen Fachgesellschaf-
ten vom 30.10. bis 1.11.2025 in Berlin. 

Quelle: DGR²Z
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Entdecken Sie jetzt 
das neue ZWP online!
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